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Gendergerechte Sprache
Der besseren Lesbarkeit halber verwenden 
wir im Magazin bei den Berufsbezeichnungen 
in der Regel den generischen Plural. Da es 
sich bei der Mehrheit der Betroffenen um 
Frauen handelt, verwenden wir hier zumeist 
die weibliche Form. Selbstverständlich sind 
aber immer alle Menschen gemeint. Wir hoffen 
auf Ihr Verständnis!

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
es tut sich viel in der Brustkrebsforschung! In den vergan-
genen Monaten konnte ich drei internationale Kongresse 
besuchen – den Brustkrebskongress der Europäischen 
Gesellschaft für medizinische Onkologie (ESMO), den Kongress 
der amerikanischen Gesellschaft für klinische Onkologie 
(ASCO) und die Tagung der multinationalen Gesellschaft für 
supportive Maßnahmen in der Onkologie (MASCC). Dabei 
wurde mir einmal mehr bewusst: Es gibt eine ganze Reihe 
neuer Therapieansätze, die Hoffnung machen. Aber – und das 
nimmt einen immer größeren Stellenwert ein – es geht auch 
viel um risikoadaptierte Behandlungen, also Behandlungsstra-
tegien, die das individuelle Risikoprofil der Patientinnen und 
Patienten berücksichtigen. In diesem Zusammenhang wird 
häufig von Therapie-Deeskalation gesprochen, wobei mir der 
Begriff „Therapieoptimierung“ besser gefällt. Am Ende geht es 
doch darum, für jede Patientin und jeden Patienten die richtige 
Therapie zu finden und sowohl Über- als auch Untertherapien 
zu vermeiden. Eine Übersicht über neue Erkenntnisse, die beim 
ASCO vorgestellt wurden, finden Sie auf  Seite 14.

Wenn wir nun von Therapieoptimierung sprechen, dann gilt 
das nicht nur, aber ganz besonders, für ältere Patientinnen und 
Patienten. Während man lange dachte, Krebs bei älteren Men-
schen wäre per se weniger aggressiv als bei jüngeren, weiß man 
heute, dass es auch im fortgeschrittenen Alter sehr aggressive 
Tumoren gibt. „Muss man denn 80-Jährigen noch eine Chemo 
geben?“, hören wir immer wieder. Die Antwort ist ganz klar: 
Warum nicht, wenn es nach einer sorgfältigen Abwägung der 
Vor- und Nachteile Sinn ergibt und es der Wunsch der Patientin 
ist? Bei der Wahl der Therapie müssen natürlich individuelle 
Lebensumstände berücksichtigt werden. Wann weniger mehr 
ist – und wann es sich lohnt, auch im höheren Alter eine 
intensive Behandlung durchzuführen, haben wir mit Experten 
diskutiert. Die Antworten finden Sie ab  Seite 22.

Wir haben in dieser Ausgabe noch ein Thema aufgenommen, 
das mir persönlich besonders am Herzen liegt. Es geht um 

Haustiere als Begleiter in schwierigen Zeiten. Ich bin mit 
Hunden und Katzen aufgewachsen, sie haben mich mein Leben 
lang begleitet. Meine Mutter ließ einige Hunde als Therapie-
hunde ausbilden, damit sie sie bei ihrer ehrenamtlichen Tätig-
keit im Hospiz mitnehmen konnte. Sie hat oft erzählt, was für 
eine positive Wirkung die Hunde auf die kranken Menschen 
hatten. Das hat mich sehr geprägt. Den Beitrag finden Sie auf 
Seite 62. Es gibt neben Haustieren viele Möglichkeiten, etwas 
für sich selbst zu tun und so die Lebensqualität zu steigern. 
Wie wäre beispielsweise Musik (  Seite 42) oder Bewegung 
zuhause (  Seite 54). Wir haben wieder einige Vorschläge 
zusammengestellt, vielleicht ist ja auch für Sie etwas dabei. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen wunderschönen, 
möglichst beschwerdefreien, goldenen Herbst. Und denken 
Sie dran: Jeder noch so kurze Spaziergang an der frischen Luft 
ist besser als keine Bewegung. Wie sagt man so schön? Es gibt 
kein schlechtes Wetter, nur schlechte Kleidung.

Herzliche Grüße

Ihre Eva Schumacher-Wulf

Editorial
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